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Silvester- & Neujahrskonzerte 2007/2008
MOZART ·  LANNER ·  ROSSINI  ·  J . STRAUSS ·  SUPPÉ  ·  KÁLMÁN ·  STOLZ
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www.bmwdresden.de Freude am Fahren
Der neue BMW 1er.
Doppelte Freude.
Der neue BMW 1er 3-Türer kombiniert puren Fahrspaß,
ausgeprägtes Temperament und einzigartiges Design.
Deutlich längere, rahmenlose Türen und das formvollendete
Interieur betonen seinen sportlichen Charakter. Dazu bietet 
er Innovationen, die in diesem Segment einzigartig sind.
So sorgen der BMW typische Hinterradantrieb und die 
optionale Aktivlenkung für mehr Dynamik. Die moderne 
Technik, wie direkte Kraftstoffeinspritzung, Bremsenergie-
rückgewinnung sowie die Auto Start Stop Funktion,
reduziert den Verbrauch und damit auch den CO2-Ausstoß.
Erleben Sie bei uns die faszinierende Sportlichkeit
des neuen BMW 1er 3-Türer.
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Silvester- &
Neujahrskonzerte 2007/2008
H E I T E R K E I T  U N D  F R Ö H L I C H K E I T
Eckehard Stier | Dirigent
Dagmar Schellenberger | Sopran
Eike Wilm Schulte | Bariton
Zygmunt Apostol | Schauspieler
Konzeption: Eike Wilm Schulte
Montag, 31. Dezember 2007
15 und 19 Uhr
Dienstag, 1. Januar 2008
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5Liebe Gäste,
wir heißen Sie herzlich willkommen zu unseren
Konzerten zum Jahreswechsel und freuen uns
darüber, auf sehr beschwingte Weise mit Ihnen
das alte Jahr zu verabschieden und das neue
zu begrüßen.
Wir möchten an dieser Stelle den Musikliebhabern
Dresdens, unseren Abonnenten, Freunden und
Förderern für ihre Treue und Verbundenheit
danken. Wir wünschen Ihnen ein gesundes und
glückliches neues Jahr und freuen uns darauf,
Sie auch 2008 wieder zu begrüßen.
Herzlich Ihre DRESDNER PHILHARMONIE




Wolfgang Amadeus Mozart (1756 –1791)
Ouvertüre zur Oper »Così fan tutte« KV 588
»Mädchen, so treibt ihrs mit allen« (»Donne mie la fate a tanti«)
– Arie des Gugliemo aus »Così fan tutte«
»O säume länger nicht, geliebte Seele«
(»Deh vieni, non tardar, o gioja bella«)
– Rezitativ und Arie der Susanna aus »Figaros Hochzeit« KV 492
Joseph Lanner (1801 –1843)
Die Mozartisten · Walzer op. 196
Wolfgang Amadeus Mozart
»Ich weiß ein Mittel« (»Vedrai, carino«)
– Arie der Zerlina aus »Don Giovanni« KV 527 
»Nun, liebes Weibchen, ziehst mit mir?«
– Duett aus der Zauberoper »Der Stein der Weisen«
Die Janitscharen aus »Die Entführung aus dem Serail« KV 384
PAUS E
Mit Donner und Blitz
Gioacchino Rossini (1792 –1868)
Gewittermusik aus »Aschenbrödel« (»La Cenerentola«)
»Bin das Faktotum der schönen Welt« (»Largo al factotum della
cità«) – Auftrittsarie des Figaro aus »Der Barbier von Sevilla«
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7Operetten-Seligkeit
Johann Strauß (1825 –1899)
Ouvertüre zu »Die Fledermaus«
Franz von Suppé (1819 –1895)
»Hab ich nur deine Liebe« – Duett aus »Boccaccio«
Johann Strauß
Schwipslied aus »Eine Nacht in Venedig«
Emmerich Kálmán (1882 –1953)
»Grüß mir mein Wien« – Lied aus »Gräfin Mariza«
Robert Stolz (1880 –1975)
»Adieu, mein kleiner Gardeoffizier« 
– Marschlied aus dem Film »Das Lied ist aus«
Johann Strauß
Donner-und-Blitz-Polka op. 324
Im Feuerstrom der Reben aus »Die Fledermaus«
… und einige musikalische Überraschungen!
Der schöne Schein
vollkommener Harmonie …;
eine Postkarte aus den
1920er Jahren
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Mozart ist aus den Briefwechseln
für seinen oft derben Humor be-
kannt. Man weiß von seinem bo-
hemehaften Lebensstil und findet
in seiner Musik zahlreiche Hin-
weise auf eine bisweilen über-
schäumende Ausgelassenheit. Die
ernste Seite, die in Mozarts Werk
immer auch mitschwingt, wird im
heutigen Programm außer Acht
gelassen. Vorhang auf!
»Così fan tutte«: Zwei Män-
ner verkleiden sich und bandeln
mit der Frau des jeweils anderen
an, um herauszufinden, ob ihre
Verlobten auch treu sind. Ein
riskantes Unternehmen. Die Ou-
vertüre sprudelt und greift den
sich überschlagenden Gefühlen
der Geschichte vor. Mit dem
»Gehörnten« hat man nur bedingt Mitgefühl, denn
schließlich hat er die Versuchung angezettelt.
Seine Empörung ist menschlich, aber wer anderen
eine Grube gräbt ... 
Von Verwechslungen wird zu hören sein:
Zerlina tröstet ihren Masetto, der von Don Gio-
vanni (als Leporello verkleidet) verprügelt worden
ist. Zerlina ist nicht unschuldig an der Intrige, doch
sie erkennt, dass sie Masetto wirklich liebt und
möchte ihn in ihre Arme zurückholen. Sie weiß ein
Mittel! Susanna singt »Säume länger nicht« – doch
wen meint sie? Den Grafen, der sie in den Garten
bestellt hat, aber schon weiß, dass sie ein Spiel mit
ihm treibt, um Figaro heiraten zu können? Oder
meint sie doch ihren Figaro, der wiederum glaubt,
sie sänge für den Grafen, dessen Avancen sie nach-
gegeben habe? Dabei ist sie eigentlich im Garten,
um den Grafen wieder mit der (als Susanna
verkleideten) Gräfin zusammenzubringen. 
Ein frisch verheiratetes Paar – sie eine freiheits-
liebende und kesse Person, die sich zu Hause lang-
8 Heiterkeit und Fröhlichkeit | Mit Donner und Blitz
Wolfgang A. Mozart
* 27. Januar 1756
in Salzburg
† 5. Dezember 1791
in Wien
Joseph Lanner
* 12. April 1801
in Wien
† 14. April 1843
in Wien
»Alles ist Spaß auf Erden …«
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weilt, er ein eifersüchtiger Ehemann –, das sich
nach einem Zwist wieder versöhnt hat, singt das
Duett aus der Oper »Der Stein der Weisen«. Da
Götter, Priester und Geister in die Geschichte ver-
wickelt sind, wird auch gezaubert: Die Angetrau-
te wird von einem erbosten Geist in eine Katze ver-
wandelt, und als solche tritt und singt sie nun
ihrem Ehemann entgegen. Das Libretto zu dieser
Oper stammt übrigens aus der Feder von Emanu-
el Schikaneder, und die Musik haben Wolfgang
Amadeus Mozart, Johann Baptist Henneberg, Be-
nedikt Schack, Franz Xaver Gerl und der Librettist
komponiert.
Rossini, der wie Mozart den Figaro-Stoff von
Beaumarchais vertont hat, charakterisiert seine
Hauptfigur als umtriebigen Zeitgenossen, der
nicht nur Haare schneidet, sondern auch verliebte
Damen und Herren jeder Herkunft und jedes Al-
ters zusammenbringt. Das Überbringen von parfü-




* 29. Februar 1792 in
Pesaro, Italien
† 13. November 1868 in
Passy, Frankreich
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Die Wiener Operette hat sich unverrückbar im Sil-
vester- und Neujahrsrepertoire etabliert. Kein
Wunder, denn sie entwirft ein Gegenbild zum All-
tag und – um mit Volker Klotz zu sprechen – »sie
hat sich weder überlebt noch ist sie gegenstands-
los geworden. Überlebt und gegenstandslos wäre
die Operette erst dann, wenn ihre kecken Glücks-
forderungen eingelöst und die Objekte ihrer unar-
tigen Angriffe verschwunden wären. Das ist nir-
gends der Fall. Im Gegenteil.«
Die Operette artikuliert die Sehnsüchte nach
Befreiung aus den bürgerlichen Zwängen, gibt sich
ausgelassen, leichtsinnig, walzerselig, liebeslustig,
träumt von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit.
Und wenn nach einem Streifzug durch die Operet-
ten der Meister Strauß, Suppé, Kálmán und Stolz
»Champagner der Erste« zur Majestät ausgerufen
wird, dann sind auch alle Gehörnten, Genarrten,
Geneckten, Getäuschten, Geliebten, Gehassten, Be-
trogenen und Verlassenen wieder miteinander ver-
söhnt, denn:
Alles ist letztendlich
nur Spaß auf Erden …
10 Operetten-Seligkeit
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Johann Strauß (Sohn)
* 25. Oktober 1825
in Wien
† 3. Juni 1899
in Wien
Franz von Suppé
* 18. April 1819
in Split /Kroatien
† 21. Mai 1895
in Wien
Emmerich Kálmán
* 24. Oktober 1882
in Siófok /Ungarn
† 30. Oktober 1953
in Paris
Robert Stolz
* 25. August 1880
in Graz
† 27. Juni 1975
in Berlin
11
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Eckehard Stier
E ckehard Stier ist seit 2003 Generalmusikdirek-tor des Theaters Görlitz und Chefdirigent der
Neuen Lausitzer Philharmonie.
Der Künstler wurde in Dresden geboren und
studierte Orchesterdirigieren, Klavier und Korrepe-
tition an der Musikhochschule »Carl Maria von We-
ber« in seiner Geburtsstadt. Als Sängerknabe war
er Mitglied des renommierten Dresdner Kreuzcho-
res. Er war Assistent bei Hartmut Haenchen, Oleg
Caetani und Mario Venzago und ist der erste
Preisträger des Rudolf-Mauersberger-Stipendiums
und Stipendiat der Richard-Wagner-Stipendiaten-
Stiftung.
Konzerte führten Eckehard Stier nach Grie-
chenland, Polen, Kroatien, Japan, Australien, Neu-
seeland, Frankreich, Tschechien, Schweiz und
Österreich. Unter anderem dirigierte er die Dresd-
ner Staatskapelle, das Melbourne Symphony Or-
chestra, das Auckland Philharmonia Orchestra, die
Staatskapelle Halle, das MDR Sinfonieorchester, die
Dresdner Sinfoniker, das Philharmonische Orchester
Altenburg-Gera, die Robert-Schumann-Philharmo-
nie Chemnitz und die Anhaltische Philharmonie
Dessau.
Von 1995 bis 2003 war Eckehard Stier Kapell-
meister an den Städtischen Theatern Chemnitz.
1998 debütierte er mit Tschaikowskis »Orleanska-
ja Dewa« an der Opera Nationale du Rhin in Frank-
reich. Gastdirigate führten ihn unter anderem an
die Komische Oper Berlin, die Staatsoper Hanno-
ver und die Oper Nürnberg. Sein Opernrepertoire
umfasst eine breite Palette mit über 70 Werken von
Bernstein bis Wagner.
Im Januar 2008 debütiert Eckehard Stier beim
Sinfonieorchester des WDR.
12 Dirigent
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14 Solisten





Eike Wilm Schulte war
zwölf Jahre lang bei den
Bayreuther Festspielen
in den Rollen Heerrufer,
Wolfram und Gunther
zu erleben sowie bei den
Opernfestspielen in
München als Beckmesser.
Dagmar Schellenberger – Sopran – erhielt ihre
musikalische Ausbildung an der Hochschule für
Musik »Carl Maria von Weber« in Dresden. Sie ge-
wann noch als Studentin den internationalen Dvo-
rˇák Gesangswettbewerb in Karlsbad, der gleichzei-
tig Startpunkt für ihre Internationale Karriere war.
Zu ihrem weit gefächerten Repertoire gehören
u.a. Rollen der Opern »Fledermaus«, »Tannhäuser«
und »Die Meistersinger«. Aber über das Opernfach
hinaus konnte man sie u.a. in Paris als Liedsänge-
rin bewundern sowie mit Gesangspartien in der
Matthäuspassion, in Beethovens 9. und Schostako-
witschs 14. Sinfonie.
Gastspiele und Engagements führten die Sän-
gerin an die Deutsche Oper Berlin, die Staatsopern
Berlin, Hamburg, München, Dresden, Zürich und
Wien sowie nach Buenos Aires, New York, Amster-
dam, Paris, Venedig, Monte Carlo, Mailand und To-
kio. Seit 2006 gehört sie zum festen Ensemble der
Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf.
Eike Wilm Schulte – Bariton – studierte an der
Staatlichen Hochschule für Musik in Köln sowie am
Mozarteum in Salzburg. Der erste Fach-Vertrag
führte ihn mit 24 Jahren an die Städtischen Büh-
nen Bielefeld, dem weitere Engagements an das
Hessische Staatstheater Wiesbaden und die Deut-
sche Oper am Rhein in Düsseldorf folgten.
Sein heutiges Repertoire ist sehr umfangreich
und beinhaltet Rollen verschiedener Opern – »Die
Meistersinger«, »Pasifal«, »Die Zauberflöte« –, aber
auch Konzertliteratur wie Bachs Oratorien, Brahms’
Requiem, Beethovens 9. und Mahlers 8. Sinfonie,
Mozarts Requiem sowie Lieder von Schubert, Schu-
mann, Brahms, Reger und Strauss.
Er ist regelmäßig zu Gast an den großen
Opernhäusern der Welt: Covent Garden Opera Lon-
don, La Scala Mailand, Metropolitan Opera New
York, Opera Los Angeles.
Solisten
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Zygmunt Apostol erhielt
mehrere Auszeichnungen,
darunter z.B. 1963 und
1965 die Auszeichnung
als bester Schauspieler
des Jahres mit dem
»Bernstein-Ring«.
Zygmunt Apostol – Schauspieler – absolvierte
seine musikalische Berufsausbildung an der Musik-
schule in seiner Geburtsstadt Katowice, wo er auch
sein erstes Engagement als Musikleiter und Schau-
spielanfänger erhielt. Nachfolgende Engagements
waren am »Teatr Estrada« und am Musiktheater in
Szczecin (Stettin), außerdem am Musiktheater
»Teatr Roma« in Warschau. Er hatte viele Gastspie-
le in der damaligen DDR, so in Berlin und Rostock.
Zusätzlich bekannt wurde er als Schlagerkompo-
nist.
1987 tourte er durch die USA und reiste ein
Jahr später im Rahmen des Kulturaustausches in
die Bundesrepublik Deutschland ein, wo er 1980
ein Engagement am Wiesbadener Staatstheater be-
kam. Er spielte in Stücken wie z.B. »La vie en rose«,
»Die Dreigroschenoper«, »Maria Stuart« und »Die
Sternstunde des Josef Bieder«.
15
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Die Musiker der Dresdner Philharmonie
16
Wir spielen für Sie.
Rafael Frühbeck de Burgos, Chefdirigent und Künstlerischer Leiter













































Rafael Frühbeck de Burgos
1. Violinen
Prof. Ralf-Carsten Brömsel KV
Heike Janicke KM
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18 Voranküdigungen
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Konzerte in der Kreuzkirche
mit dem Dresdner Kreuzchor
Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium BWV 248 – Kantaten 4 bis 6
Dresdner Kreuzchor
Kreuzkantor Roderich Kreile | Dirigent
4. Zyklus-Konzert
Béla Bartók
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2
Peter Tschaikowski
Sinfonie Nr. 6 h-Moll op. 74 »Pathétique«
Michael Schønwandt | Dirigent
Barry Douglas | Klavier
4. Philharmonisches Konzert
Franz Schubert
Sinfonie Nr. 7 h-moll D 759 »Unvollendete«
Dmitri Schostakowitsch
Sinfonie Nr. 13 b-Moll op. 113 »Babi Yar«
Kurt Masur | Dirigent
Sergej Leiferkus | Bass




Sinfonie Nr. 4 d-Moll op. 120
Alexander Zemlinsky
»Die Seejungfrau« · Fantasie für Orchester
Emmanuel Krivine | Dirigent
Vorankündigungen
19
Sonntag, 6. 1. 08
17.00 Uhr | FK
Vorverkauf: Kreuzkirche
Samstag, 12.1. 08
19.30 Uhr | B u. F
Sonntag, 13.1. 08
19.30 Uhr | C2
Festsaal im Kulturpalast
Samstag, 19.1. 08
19.30 Uhr | A2
Sonntag, 20.1. 08
19.30 Uhr | A1
Festsaal im Kulturpalast
Freitag, 1. 2. 08
19.30 Uhr | AK/J
Sonntag, 3. 2. 08
11.00 Uhr | AK/V
Festsaal im Kulturpalast
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20 Voranküdigungen




»In Memoriam« aus: »Memento a Dresden«
Ludwig van Beethoven
Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125
Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Ute Selbig | Sopran
Britta Schwarz | Alt
Michael Heim | Tenor







Streichtrio Es-Dur op. 3
Robert Fuchs
Streichtrio A-Dur op. 94
Antonín Dvorˇák
Terzett op. 74 für Streichtrio
Philharmonisches Streichtrio Dresden
Heike Janicke | Violine
Andreas Kuhlmann | Viola










Dienstag, 12. 2. 08
19.30 Uhr | B
Mittwoch, 13. 2. 08
19.30 Uhr | C1
Festsaal im Kulturpalast
Mittwoch, 5. 3. 08
20.00 Uhr | D/Mi
Sonntag, 9. 3. 08
11.00 Uhr! | D u. D+
Kronensaal im Schloss
Albrechtsberg
Übrigens: Wissenschaftliche Messungen haben ergeben, dass sich Husten-
geräusche durch ein Taschentuch um mehr als 50 % dämpfen lassen.
Sonntag, 9. 3. 08
11.00 Uhr | FK
Festsaal im Kulturpalast
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0351/4 86 63 69 und
0171/ 5 49 37 87
Telefax
0351/4 86 63 50
: : Ton- und Bildaufnahmen während des Konzertes
sind aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet.
IMPRESSUM
Programmblätter der Dresdner Philharmonie
Spielzeit 2007/2008
Chefdirigent und Künstlerischer Leiter:
Rafael Frühbeck de Burgos
Intendant: Anselm Rose
Ehrendirigent: Prof. Kurt Masur
Text und Redaktion: Dr. Karen Kopp und Matthias Hain
Literaturnachweise: Volker Klotz, Operette. Portrait und
Handbuch einer unerhörten Kunst, München 1991
Fotonachweis: Titelmotiv und Musiker der Dresdner Phil-
harmonie: Frank Höhler; Archiv Dresdner Philharmonie;
Archiv Grafikstudio Hoffmann; Künstler-Fotos mit freund-
licher Genehmigung der Agenturen und Künstler
Hinweis: Wo möglich, haben wir die Inhaber aller Urhe-
berrechte der Illustrationen ausfindig gemacht. Sollte
dies im Einzelfall nicht ausreichend gelungen oder es zu
Fehlern gekommen sein, bitten wir die Urheber, sich bei
uns zu melden, damit wir berechtigten Forderungen
umgehend nachkommen können.
Grafische Gestaltung, Satz, Repro:
Grafikstudio Hoffmann, Dresden; Tel. 03 51/8 43 55 22
grafikstudio.hoffmann@t-online.de
Anzeigen: Sächsische Presseagentur Seibt, Dresden
Tel./ Fax 03 51/31 99 26 70 u. 3 17 99 36
presse.seibt@gmx.de
Druck: Stoba-Druck GmbH, Lampertswalde
Tel. 03 52 48/8 14 68  ·  Fax 03 52 48/8 14 69
Blumenschmuck und Pflanzendekoration zum Konzert:
Gartenbau Rülcker GmbH
Preis: 2,00 €
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Kunst der Region. Bank der Region. 
Besuchen Sie uns in der Villa Eschebach am Albertplatz. 
Mehr Infos unter www.DDVRB.de
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